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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 27. — 


(Nr. 8727.) Geſetz, betreffend Abänderungen der kirchenpolitiſchen Geſetze. Vom 14. Juli 1880. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ir. 

verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags der Monarchie, 

was folgt: . 
Artikel 1. 


In den Fällen des §. 24 im Geſetz vom 12. Mai 1873, ſowie des §. 12 
im Geſetz vom 22. April 1875 iſt gegen Kirchendiener fortan auf Unfähigkeit 
zur Bekleidung ihres Amts zu erkennen. 

Die Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung des Amts hat den Verluſt 
des Amtseinkommens zur Folge. 

Iſt auf Unfähigkeit zur Bekleidung des Amts erkannt, fo finden die Vor⸗ 
ſchriften des De vom 20. Mai 1874 (Geſetz⸗Samml. S. 135), des $. 31 im 
Geſetz vom 12. Mai 1873, ſowie der $$. 13 bis 15 im Geſetz vom 22. April 1875 
entſprechende Anwendung. 

Artikel 2. 

In einem katholiſchen Bisthum, deſſen Stuhl erledigt, oder gegen deſſen 
Biſchof durch gerichtliches Urtheil auf Unfähigkeit zur Bekleidung des Amts 
erkannt worden iſt, kann die Ausübung biſchöflicher Rechte und Verrichtungen 
in Gemäßheit des F. 1 im Geſetz vom 20. Mai 1874 Demjenigen, welcher 5 
ihm ertheilten kirchlichen Auftrag darthut, auch ohne die im §. 2 vorgeſchriebene 
eidliche Verpflichtung durch Beſchluß des Staatsminiſteriums geſtattet werden. 

In gleicher Weiſe kann von dem Nachweiſe der nach F. 2 erforderlichen 
perſönlichen Eigenſchaften, mit Ausnahme des Erforderniſſes der Deuttem 
Staatsangehörigkeit, dispenſirt werden. 


Artikel 3. 

Die Einleitung einer kommiſſariſchen Vermögensverwaltung in den Fällen 
des Artikels 2 dieſes Geſetzes findet nur mit Ermächtigung des Staatsminiſteriums 
ſtatt. Daſſelbe iſt auch ermächtigt, eine eingeleitete kommiſſariſche Vermögens⸗ 
verwaltung wieder aufzuheben. 
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Artikel 4. 

Die Wiederaufnahme eingeſtellter Staatsleiſtungen kann, abgeſehen von 
dem Falle des F. 2 des Geſetzes vom 22. April 1875, für den Umfang eines 
Sprengels durch Beſchluß des Staatsminiſteriums angeordnet werden. 

er Schlußſatz des $. 6 deſſelben Geſetzes findet ſinngemäße Anwendung. 
Artikel 5. 

Den Strafbeſtimmungen der Geſetze vom 11. Mai 1873 und 21. Mai 1874 
unterliegen geiſtliche Amtshandlungen nicht, welche von geſetzmäßig angeſtellten 
Geiſtlichen in erledigten oder in ſolchen Pfarreien, deren Inhaber an der Aus⸗ 
übung des Amts verhindert iſt, vorgenommen werden, ohne dabei die Abſicht zu 
bekunden, dort ein geiſtliches Amt zu übernehmen. 

Die mit der Stellvertretung oder A a in einem geiſtlichen Amte 
geſetzmäßig beauftragten Geiſtlichen gelten auch nach Erledigung dieſes Amts als 
geſetzmäßig angeſtellte Geiſtliche im Sinne der Beſtimmung im Abſatz 1. 

Artikel 6. 

Die Miniſter des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten ſind ermäch⸗ 
tigt, die Errichtung neuer Niederlaſſungen von Genoſſenſchaften, welche im Ge- 
biete der Preußiſchen Monarchie gegenwärtig beſtehen und ſich ausſchließlich der 
Krankenpflege widmen, zu genehmigen, auch widerruflich zu geſtatten, daß gegen⸗ 
wärtig beſtehende weibliche Genoſſenſchaften, welche ſich ausſchließlich der Kranken⸗ 
pflege widmen, die Pflege und Unterweiſung von Kindern, die ſich noch nicht im 
ſchulpflichtigen Alter befinden, als Nebenthätigkeit übernehmen. 

Neu errichtete Niederlaſſungen unterliegen der Aufſicht des Staats in Ge 
mäßheit des §. 3 im Geſetz vom 31. Mai 1875 (Geſetz-Samml. S. 217) und 
können durch Königliche e aufgehoben werden. 

Der Krankenpflege im Sinne des Geſetzes vom 31. Mai 1875 iſt die Pflege 
und Unterweiſung von Blinden, Tauben, Stummen und Idioten, ſowie von 
gefallenen Frauensperſonen gleichgeſtellt. 


Artikel 7. 
Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes, mit Ausnahme der Artikel 1, 5 und 6, 
treten mit dem 1. Januar 1882 außer Wirkſamkeit. 
ligen Ju unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Schloß Mainau, den 14. Juli 1880. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Stolberg. Hofmann. Gr. zu Eulenburg. Bitter. 
v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. 
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